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Eine neue Marke fürs Veedel
Das „Deli Sülz“ hat am Wochenende den Betrieb aufgenommen
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Schule wird digitaler

Arena
erstmals
wieder ohne
„Cubes“
Ehrlich Brothers treten
Sonntag vor maximal
3000 Gästen auf

OktoberfestimGaffelamDom

„Es ist Zeit für die nächste Ge-
neration“, finden Raimund Stu-
ka und Nicole Lutman, seit fast
30 Jahren Betreiber der Kletten-
berger Institution „ABS“. Dylan
Stuka, Sohn des Gastronomen-
paares,wirdkünftigalsBetriebs-
leiter das neue „Deli Sülz“ füh-
ren.Dahinter steckt einKonzept
wieman es, so Raimund Stuka,
bisher imVeedel noch nicht fin-
det: „Was wirkliche gastrono-
mische Innovationen betrifft,
hinkt Sülz anderen ,In-Vierteln’
leider etwas hinterher.“ Das soll
sich jetzt ändern.

IndenRäumendes„DeliSülz“
befand sich bis 2019 der „Ber-
renrather Hof“, in dem elsäs-
sisch gekocht wurde. Daran er-
innert nicht mehr viel: Das Köl-
ner Architektinnenduo „Frau
Spitz“ verbannte die rustikale
Gemütlichkeit zugunsten von
hippemIndustrialChicmitspek-
takulären Hingucker-Details.

Ein großes Thema im„Deli
Sülz“ ist Nachhaltigkeit. So gibt
es Speisen zumMitnehmen im
Pfand-Weckglas und Coffee-to-
go im„Recup“-Becher. Auch bei
den Lieferanten setzt man auf
Transparenz und kurzeWege.
Das Fleisch kommt von der
Metzgerei Friedrichs, die nur

ein paar Schritte entfernt an der
Sülzburgstraße sitzt. Brot und
Gebäck liefert zurzeit noch die
Ehrenfelder „Mehlwerkstatt“.
Demnächst wird aber die Bäcke-
rei Mauel übernehmen, die der-
zeit noch nebenan eine Filiale
baut. Der Kaffee wird von der
in der Südstadt ansässigen Rös-
terei Ernst und dem Frechener
Unternehmen Holm bezogen.

Aufgegabelt

Der Begriff „Deli“ leitet sich
ab von „Delikatessen“ und be-
zeichnet ursprünglich ein Fein-
kostgeschäft mit integriertem
Imbiss. Die ersten dieser Läden
entstanden in New York und
fanden schnell weltweit Nach-
ahmer. Mit dem„Deli Sülz“ soll
aber eine unverwechselbare
Marke geschaffen werden. Klei-
nigkeiten wie Gebäck und Sand-

wiches gibt es den ganzen Tag,
das übrige Angebot wechselt
mit der Tageszeit. Morgens gibt
es zum Beispiel Eierspeisen und
Porridge und später herzhafte
Fleisch- und Gemüsegerichte.
Freiberufler und Studierende,
die sich bei einem Kaffee und
einem Snackmit ihrem Laptop
niederlassen, sind ausdrücklich
willkommen. Es gibt sogarÜber-

legungen, einen kleinen Cowor-
king-Bereich einzurichten.

Im angeschlossenen Shop
werden neben Lebensmitteln
wie Kaffee und Soßen auch Ge-
schirr, Wohnaccessoires und
besondere Geschenke angebo-
ten,etwakleineBilderderSülzer
Künstlerin Susanne Broicher.
Stolz sind die Stuka-Lutmans
aufdieKooperationmitderKlet-
tenberger Eismanufaktur Sa-
voca, deren Produkte in einer
kleinen Theke im Eingangsbe-
reich angeboten werden.

Kunstwerk„Loop“
offiziell eingeweiht
Schlicht sieht das neue Kunst-
werk an der Uniklinik aus. An
der Stelle, an der der neue Stu-
dierendenweg einen Knick
macht, verlaufen zwei Linien
aus Edelstahl parallel zumWeg.
Dann erheben sie sich und bil-
den einen spitz zulaufenden
Bogen. Auf der verchromten
Oberfläche spiegeln sich Geh-
weg, Passanten und das neu
eingeweihte Zentrum für am-
bulanteOnkologie.DieKünstler
Philipp Dreber, Elisa Balmaceda
und Thomas Schmidt nennen
ihr Kunstwerk den „Loop“.

Nun wurde der „Loop“ offiziell
eingeweiht, verspätet durch die
Pandemie.NebendenKünstlern
DreberundSchmidtkamenauch
Funktionäre der Uniklinik und
NRW-Bauministerin Ina Scharr-
enbach. Ihr Ministerium finan-
zierte den 220 000 Euro teuren
„Loop“.„Eine Klinik sollte
Schutz und Geborgenheit aus-
strahlen, reine Funktionalbau-
tenbeißensichmitdiesemZiel“,
erklärte Scharrenbach. Deshalb
sei Kunst in Krankenhäusern
wichtig.„Loop“ ist das insge-
samt23.Kunstwerk,dasaufdem
Campus der Uniklinik steht. Seit
den 60er Jahren hatte das Kli-
nikum bei fast jedemNeubau
Platz für Kunst geschaffen.

Promiskickten
fürbunte Vielfalt
Die ersten Torschüsse beimPro-
mi-Spaßkicken am Rheinener-
gie-Stadion hielt Alexander
Wehrle, keine Chance hatte der
FC-Geschäftsführer gegen „DJ
Hildegard“ Sylvia Rathai. Wo
sonst 15 000 Besucher beim
Come-Together-Cup Fußball-
Begegnungen erleben, setzten
im Corona-Sommer 800 Kölne-
rinnen und Kölner das Zeichen
gegen Diskriminierung. Das
Open-Air-Konzert von Kasalla
entschädigte für die abgespeck-
te 26. CTC-Ausgabe. Bis dahin
liefertensichdieTeams„Latente

Talente“ und „Homogene Ball-
kultur“ ein spannendes Derby
auf derWestkampfbahn.Witzig
kommentierte Manni Breuck-
mann, wie Bürgermeisterin Elfi
Scho-Antwerpes, Dragkünstler
Marcella Rockefeller (Marcel
Kaupp), Schauspielerin Julia
Beerhold, Musiker Markus
Grimm, FC-Beirat Lionel Sou-
que, Bundesliga-Fußballerin
Tuğba Tekkal, „Mr. Sommer-
blut-Festival“ Rolf Emmerich
und weitere Promis den Ball
über den Rasen traten. „Das war
kein Foul, sondern Horizontal-
ballett“, korrigierte die Sport-
reporter-Legende bissig einen
der Schiedsrichter-Pfiffe von
Ex-Hobbytheker Jean Pütz. So
locker nach demCTG-Motto
2020 „Bunteste Vielfalt –Mit
Abstand und Anstand“ kamen
Erlöse für die Vereine anyway
und Aidshilfe Köln zusammen.

Solidaritätsveranstaltung
fürFlüchtende
Um auf die Situation der Flüch-
tenden auf Lesbos, Samos, in
Libyen und der Balkanroute auf-
merksam zumachen, veranstal-
tet der Verein Südstadt-Leben
amDienstag, 22. September,
eine Solidaritätsveranstaltung
in der Philharmonie. Unter an-
derem treten Richard Bargel
(Gitarre), Sina Kloke (Klavier)
undMarkusStockhausen(Trom-
pete, Flügelhorn) auf. Alle Ein-
nahmen kommen der Flücht-
lingshilfe zugute. Tickets gibt
es online für 17 Euro.

Die Ehrlich Brothers treten am
kommendenSonntaginderLan-
xess-Arena vor maximal 3000
Zuschauern auf. Das gab der
Veranstalter S-Promotion am
Dienstag bekannt. Die Show des
Magier-Duos ist allerdings kein
Teil des Corona-Konzepts „Are-
na Now“. Das heißt: Erstmals
seit über einem halben Jahr fin-
det in Deutz eine Show ohne die
Plexiglaskabinen für jeweils
acht Gäste– die sogenannten
Cubes– statt. Möglichmacht
das ein eigenes Hygienekonzept
desVeranstalters. „Das Okay
des Gesundheitsamtes kam am
Montag“, sagte ein Sprecher von
S-Promotion. Das Parkett ist
wieder normal bestuhlt, auch
auf demUnterrang finden wie-
der mehr Gäste Platz als bei den
vielen „Arena Now“-Konzerten.

Die wird es allerdings auch
weiterhin geben. 13Veranstal-
tungen stehen bis zum 25. Ok-
tober noch im Terminkalender,
darunter die Konzerte von Doro
Pesch,HeinzRudolfKunze,Tom
Gaebel oder Beatrice Egli. Ti-
ckets für die Show der Ehrlich
Brothers gibt es bis drei Stunden
vor der Show ab 45 Euro. (sim)

Das Gaffel amDom feiert Ok-
toberfest.VonFreitaganbiszum
4. Oktober. Im Fokus steht dabei
das kulinarische Angebot. In-
nerhalb des Zeitraums kommen
imGaffel amDom zahlreiche
bayerischeSpezialitätenaufden
Teller. Daneben präsentiert die
Privatbrauerei auch ihre Ent-
deckung des Jahres in neuer

Form. Das Gaffel Wiess, das seit
Beginn des Sommers aus-
schließlich in der Gastronomie
ausgeschenkt wird, gibt es nun
auch imHalbliter-Krug. Für alle
Gäste, die am 18. September im
Dirndl oder Lederhose kommen,
gibt’s ein Gaffel Wiess im 0,3-
Liter-Krug aufs Haus. Der Ein-
tritt ist frei. (sim)
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